Übungssammlung Suchtprävention

Zielgruppe: Kontaktlehrer/-innen, Schüler/-innen 

	Titel
	Wer ich bin: Körperumriss beschriften und darüber sprechen


	Intention
	Übung zum Kennenlernen; zur Selbst- und Fremdwahrnehmung


	Einführung
	1. Einzelarbeit: Die Schüler/-innen malen einen Körperumriss. Mit Hilfe von Leitfragen, die an der Tafel oder auf Folie sichtbar um einen Körperumriss herum angebracht sind, beschriften sie  den Umriss an den entsprechenden Stellen mit Schlagwörten.
2. Leitfragen:

a.) Wofür mein Herz schlägt (Schlagwort wird in der Herzgegend des Körperumrisses eingetragen) 
b.) Was mir durch den Kopf geht (Schlagwort wird im Kopf des Körperumrisses eingetragen) 

c.) Wo ich mir die Finger verbrannt habe (Schlagwort wird an der linken Hand des Körperumrisses eingetragen)
d.) Was ich gerne anfasse (Schlagwort wird an der rechten Hand des Körperumrisses eingetragen)

e.) Wovor ich am liebsten weglaufen würde  (Schlagwort wird am  linken Bein des Körperumrisses eingetragen)
f.) Was mich in Bewegung setzt (Schlagwort wird am rechten Bein des Körperumrisses eingetragen)
3.) Partnerarbeit,/Gruppenarbeit oder Galeriebegehung: 
Verschiedene Gruppen- und Methodenformen sind denkbar, wie die Teilnehmer/-innen mit Hilfe ihres Körperumrisses ins Gespräch kommen. Idealerweise setzen sich die Schüler/-innen in einem kleinen Kreis aus 3-4 Leuten zusammen und erläutern sich gegenseitig ihren Körperumriss. Danach können sie im Plenum über die in ihrer Gruppe festgestellten Besonderheiten, Überraschungen oder Übereinstimmungen – evtl. anonym –  berichten. 
Eine weitere Möglichkeit der Ergebnissicherung ist, die Umrisse (anonym oder mit Schülernamen versehen) überall im Zimmer zu verteilen. Die Schüler/-innen bewegen sich im Raum und betrachten die Umrisse wie bei einer Galeriebegehung. Danach können Klassen, die sich schon etwas besser kennen, raten, wem welcher (anonymer) Körperumriss gehört. Oder die Schüler/-innen können nachfragen, wenn ihnen manche Schlagwörter unklar oder erstaunlich etc. vorkommen (Körperumriss mit Schülernamen).

	Material
	Papier mit menschl. Umriss, Stift, evtl. Kreppklebeband

	Alternative(n)
	Je nach Zielgruppe (Alter; Schultyp; Vertrautheitsgrad) kann die Zahl der Leitfragen minimiert werden (ca. 4 Stück). Komplexere Fragen (wie beispielsweise  b. oder f.) oder persönlichere Fragen (wie beispielsweise e.) können ersetzt werden mit „Was ich gerne esse/schmecke/höre/sehe/tue.“

	Kommentar
	Einige der Fragen bieten neben dem Kennenlernen die Option, evtl. suchtfördernden Handlungsweisen zu thematisieren.
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